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Der 15. Kinder- und Jugendbericht als Ausgangspunkt  

 

 

Herausforderungen von Care Leavern in Bezug auf den 15. Kinder- und Jugendbericht: 

Im 15. Kinder- und Jugendbericht wird die Jugendphase als bedeutsame Lebensphase er-

ƪŀƴƴǘκŀƴŜǊƪŀƴƴǘ ǳƴŘ ŘŜƳƎŜƳŅǖ ƎŜŦƻǊŘŜǊǘΣ Řŀǎǎ ΰWǳƎŜƴŘΨ ŜǊƳǀƎƭƛŎƘǘ ǿŜǊŘŜƴ Ƴǳǎǎ. Die Jugend-

phase wird als die Lebensphase beschrieben, in der von jungen Menschen erwartet wird, dass sie 

ihren Platz in der Gesellschaft suchen und finden, sei es in ihrem sozialen Umfeld, im Beruf oder 

auch in der Politik. DƛŜ WǳƎŜƴŘǇƘŀǎŜ ǿƛǊŘ ŘŀōŜƛ ōŜȊŜƛŎƘƴŜǘ ŀƭǎ αtǊƻƧŜƪǘ ŘŜǊ ōƛƻƎǊŀŦƛǎŎƘŜƴ {ŜƭōǎǘƻǇπ

ǘƛƳƛŜǊǳƴƎά, v. a. im Hinblick auf ein Fit-²ŜǊŘŜƴ ŘŜǊ ƧǳƴƎŜƴ aŜƴǎŎƘŜƴ αfür die unübersichtlichen 

Anforderungen der Multioptions-, der Wettbewerbs- ǳƴŘ ²ƛǎǎŜƴǎƎŜǎŜƭƭǎŎƘŀŦǘά. Es wird jedoch 

gleichzeitig eine große Vielfalt identifiziert, mit welchen Herausforderungen sich junge Menschen 

wie und wann auseinandersetzen müssen und welche potentiell ungleichen Möglichkeiten sie da-

bei haben. Im Bericht sind drei Kernherausforderungen hervorgehoben: Qualifizierung, Verselb-

ständigung, Selbstpositionierung.  

Welche Erfahrungen haben Care Leaver als diejenigen jungen Menschen gemacht, die die Le-

bensphase Jugend in stationärer Unterbringung verbracht haben und als junge Erwachsene den 

Übergang in die Selbständigkeit aus der Jugendhilfe heraus bewältigen mussten? 
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Qualifizierung ɀ im 15. Kinder- und Jugendbericht 

 

²ŀǎ ǎŀƎǘ ŘŜǊ WǳƎŜƴŘōŜǊƛŎƘǘ ȊǳƳ ¢ƘŜƳŀ ΰvǳŀƭƛŦƛȊƛŜǊǳƴƎΨΚ  

- Unter dem Stichwort Qualifizierung wird Jugend als das Lebensalter gesehen, in dem junge 

Menschen umfassendes Wissen und Kompetenzen erwerben (müssen), um die eigene Zu-

kunft bestreiten zu können 

- Es werde von jungen Menschen erwartet, dass sie αŀƭƭƎŜƳŜƛƴōƛƭŘŜƴŘŜΣ ǎƻȊƛŀƭŜ ǳƴŘ ōŜǊǳŦƭƛπ

chŜ IŀƴŘƭǳƴƎǎŦŅƘƛƎƪŜƛǘ ŜǊƭŀƴƎŜƴά 

- Als Erkenntnis wird im Bericht formuliert: Jugendliche und junge Erwachsene verbringen 

immer mehr Zeit in Schule und Ausbildung; es wird von einer Dominanz der institutionellen 

Bildung gesprochen und es gehe in der Konsequenz also darum, dass junge Menschen pro-

duktive Arbeitskräfte werden (sollen)  

 

Welche Erfahrungen machen Care Leaver mit Blick auf ihre schulische und berufliche Entwick-

lung? Was sind ihre Lebensrealitäten im Hinblick auf das Thema Qualifizierung? 
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Qualifizierung ɀ Input von Care Leavern 
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Care Receiver ς Bildung und Selbstwertgefühl: 

¶ Care Receiver ǎŜƘŜƴ ǎƛŎƘ ƻŦǘƳŀƭǎ Ƴƛǘ ŘŜǊ ½ǳǎŎƘǊŜƛōǳƴƎ ƪƻƴŦǊƻƴǘƛŜǊǘΣ Řŀǎǎ αWǳƎŜƴŘƘƛƭŦŜ ǳƴŘ 

DȅƳƴŀǎƛǳƳ ƴƛŎƘǘ ȊǳǎŀƳƳŜƴǇŀǎǎŜƴάΤ IŀǳǇǘǎŎƘule oder Realschule sind eher die Schular-

ten, die als passend erachtet werden Ą dieser negative Blick auf die Fähigkeiten der jun-

gen Menschen fördert ein negatives Selbstbild der Care Receiver und vermittelt den Ein-

druck, dass Bildung in ihrem Fall nicht wichtig sei 

 

¶ α9ǎ ŦŜƘƭǘ ƻŦǘ ŀƴ ¦ƴǘŜǊǎǘǸǘȊǳƴƎ ŘŜǊ ŜƛƎŜƴŜƴ ǎŎƘǳƭƛǎŎƘŜƴ ǳƴŘ ōŜǊǳŦƭƛŎƘŜƴ ²ǸƴǎŎƘŜά Ą aus 

dieser Erfahrung ergibt sich die Notwendigkeit, in Hilfeplangesprächen bzw. bei Vorberei-

tung des Hilfeendes taktieren zu müssen, um die persönlich wichtige Unterstützung zu er-

halten: 

o Beispiel: für die Übernahme der Kosten von Nachhilfe muss der junge Mensch 

schlechte Noten haben, dann wird zur Abwendung einer noch gefährdenderen Si-

tuation Nachhilfe finanziert Ą sollte ein junger Mensch jedoch Ambitionen haben, 

sich von einer guten Note noch weiter zu verbessern, wird die Notwendigkeit für 

Nachhilfe nicht gesehen  

o Beispiel: das Erreichen eines Schul- ƻŘŜǊ !ǳǎōƛƭŘǳƴƎǎŀōǎŎƘƭǳǎǎŜǎ Ƴǳǎǎ ŘǳǊŎƘ ΰ±ŜǊπ

ǎŀƎŜƴΨ ƘƛƴŀǳǎƎŜȊǀƎŜǊǘ ǿŜǊŘŜƴΣ ǳƳ ŦǸǊ ŜƛƴŜƴ ƭŅƴƎŜǊŜƴ ½ŜƛǘǊŀǳƳ IƛƭŦŜ ƎŜǿŅƘǊǘ Ȋǳ 

bekommen, die man als junger Mensch eigentlich nicht im Bereich der Bildung, 

sondern in anderen Lebensbereichen benötigt 

¶ Das DŜŦǸƘƭ ŘŜǊ ƧǳƴƎŜƴ aŜƴǎŎƘŜƴ ƛǎǘΣ Řŀǎǎ ǎƛŜ ǎƛŎƘ αǎŎƘƭŜŎƘǘŜǊ ƳŀŎƘŜƴά ƳǸǎǎŜƴΣ ŀƭǎ ǎƛŜ ǎƛƴŘΣ ǳƳ ¦ƴπ

terstützung zu bekommen ς was wiederum negative Auswirkungen auf das Selbstwertgefühl hat 

 

Care Leaver ς mehrere Umbrüche gleichzeitig: 

Wenn mehrere Umbrüche in verschiedenen Lebensbereichen gleichzeitig stattfinden, z. B.: nach 

Schulabschluss wird die Hilfe beendet und der Start in die Ausbildung/das Studium und die erste 

Zeit des Alleine-Wohnens kann nicht mehr von der Jugendhilfe begleitet werden, entstehen Risiko-

lagen der Bewältigung  

Ą und es ergeben sich v. a. Finanzierungslücken in diesen Umbrüchen, die an einen Bil-

dungsstatus gekoppelt sind, jedoch Auswirkungen auf die gesamte Lebensgrundlage haben, 

z. .ΦΥ αŘƛŜ IƛƭŦŜ ǿƛǊŘ ȊǳƳ !ōƛǘǳǊ ōŜŜƴŘŜǘΣ .ŀŦǀƎ Ǝƛōǘ Ŝǎ ŜǊǎǘ ƛƳ hƪǘƻōŜǊ Ȋǳ {ŜƳŜǎǘŜǊōŜπ

Ǝƛƴƴά Ą wie überbrücke ich diese Zeit ohne finanzielle Sicherheit? 

 

 



 

6 
 

Care Leaver ς Andere Unterstützungssysteme: 

αLŎƘ ƪƻƴƴǘe keine zweite Ausbildung machen, obwohl ich nicht als Elektriker arbeiten wollte. Jetzt 

bin ich ALG I-9ƳǇŦŅƴƎŜǊΦά Ą Dieses Beispiel deutet auf die Problematik der unzureichende Unter-

stützung durch andere Leistungssysteme und unklare Zuständigkeiten zwischen den Leistungssys-

temen hin ς in diesem Fall die unzureichende Unterstützung der Agentur für Arbeit, wenn die Ju-

gendhilfe endet und im Bildungs-/Qualifizierungsbereich noch weiterer Unterstützungsbedarf be-

steht, v.a. dann wenn dieser im Bereich persönlicher Wünsche liegt: in diesem Beispiel hat sich der 

CL aus Sicht der Agentur für Arbeit bereits als vollwertige Arbeitskraft qualifiziert, also wird keine 

weitere Unterstützung gewährt und die Jugendhilfe endete in Kopplung an den erfolgreichen Aus-

bildungsabschluss   

 

Care Leaver ς Das Ende der Jugendhilfe: 

¶ α{ŜƭōǎǘǎǘŅƴŘƛƎƪŜƛǘ ƛǎǘ ǾƛŜƭ ǳƳŦŀǎǎŜƴŘŜǊΣ ǿƛǊŘ ŀōŜǊ ƻŦǘ ŀƴ ŜƛƴŜƴ {ŎƘǳƭ- oder Ausbildungsab-

ǎŎƘƭǳǎǎ ƎŜƪƻǇǇŜƭǘά Ą ein anderer Bewertungsmaßstab, nämlich den der jungen Menschen 

selbst, ob sie sich selbständig und für das Klarkommen alleine bereit fühlen, wird oft nicht 

berücksichtigt 

¶ Wird die Jugendhilfe zu früh beendet ς also ohne genug Stabilität im individuellen Fall - , 

ōŜǎǘŜƘǘ ŘƛŜ DŜŦŀƘǊΣ Řŀǎǎ ŘƛŜ αƧǳƴƎŜƴ aŜƴǎŎƘŜƴ ŀǳŦ ŘŜǊ {ǘǊŀǖŜ ƭŀƴŘŜƴ ǳƴŘ Řŀƴƴ ƛƘǊŜƴ .ƛƭπ

dungsweg nicht weiter verfolgen können, weil sie an erster Stelle von einer Existenznot be-

troffen sindά 

 

Aufgrund dieser Erfahrungen sehen wir als Care Leaver Veränderungsbedarfe in der Jugendhilfe 

und haben konkrete Forderungen! 

  



 

7 
 

Qualifizierung ɀ Forderungen von Care Leavern 

 

 

¶ Die Bildungsmöglichkeiten und Qualifizierungsbestrebungen der jungen Menschen müssen 

von den Fachkräften aus Jugendamt und Jugendhilfeeinrichtung gefördert werden, z. B. 

durch Unterstützung der jungen Menschen beim Verfolgen von individuellen Bildungs- und 

Berufszielen 

Auch bzw. insbesondere für uns Care Leaver ist klar, dass Bildung/ Qualifizierung die 

Grundlage für ein eigenständig zu bestreitendes Leben ist und sich je höher der Bildungs-

stand mehr Türen und Wege eröffnen, die eine individuell passende Lebensgestaltung 

ermöglichen 

¶ Es muss Anlaufstellen für eine Beratung in allen Fragen zu Bildung und Qualifizierung geben, 

die eine individuelle Beratung und Begleitung bei Planungen im Bereich der Bildung/ Quali-

fizierung nach dem Ende der Jugendhilfe ermöglichen, da Unterstützungsbedarf nicht mit 

18 oder 21 per se endet  

Dem längeren Reifungsprozess, den junge Menschen in der Jugendhilfe aufgrund ihrer 

belastenden Lebensumstände benötigen, muss mit kontinuierlichen Ansprechpersonen 

auch über die Jugendhilfe hinaus Rechnung getragen werden 
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¶ Das Hilfeende darf mit Blick auf den individuellen Bildungsweg nicht zu früh sein ς Rei-

fungsprozesse und Jugendphase enden nicht mit dem Erreichen eines formal definierten 

Status:  

Der individuelle Bildungsweg sollte nicht per se mit dem Erreichen eines Schul-

/Ausbildungsabschlusses als beendet gewertet werden, da sich die jungen Menschen 

ŘŀƳƛǘ ǾŜǊƳŜƛƴǘƭƛŎƘ ΰŦŜǊǘƛƎΨ ŦǸǊ ŘŜƴ !ǊōŜƛǘǎƳŀǊƪǘ ǉǳŀƭƛŦƛȊƛŜǊǘ ƘŀōŜƴ, sondern es muss da-

nach gefragt werden: Wie bewerten die jungen Menschen selbst ihren Bildungsstand? 

Welche Unterstützung benötigen sie diesbezüglich noch? Die vielen Jahre der Unterstüt-

zung durch die Jugendhilfe müssen nachhaltig abgesichert werden, sonst laufen alle bis-

herigen Investitionen ins Leere 

 

Abschließend und ganz wichtig dabei: Regionale Unterschiede in der Gewährung bzw. Handha-

bung aller hier genannten Aspekte dürfen nicht bestehen ς junge Menschen in der Jugendhilfe 

ƴŜƘƳŜƴ ŜƛƴŜ ΰ!ƴŘŜǊǎōŜƘŀƴŘƭǳƴƎΨ ŀƭǎ beispielsweise ihre Mitbewohner*innen in der WG sehr wohl 

wahr!  

 

Also: Förderung des individuellen Bildungswegs darf keine Glückssache sein!  
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Qualifizierung ɀ Diskussion an den Tischgruppen  

¶ Welches Bild von der Entwicklung der Care Reciever haben wir? Geht es nur darum, dass 

sie sich als Erwachsene im unteren Lohnniveau selbst versorgen können oder steht die Per-

sönlichkeitsentwicklung im ganzheitlichen Sinn im Vordergrund, die auch Krisen, Umwege 

und Kontaktabbrüche beinhalten kann? 

¶ Es wurde aufgegriffen, was auch Wolfgang Schröer in seinem Vortrag betont hat: wirkliche 

Unabhängigkeit ist nur im Zusammenspiel mit anderen möglich, es geht nicht darum, als 

Erwachsener losgelöst von anderen zu sein 

¶ Über Hilfe zur Erziehung bis 27 Jahre spricht kaum mehr jemand in der derzeitigen Debat-

te; diese müsste gesetzlich garantiert sein 

¶ DŜŘŀƴƪŜ ŜƛƴŜǎ αLƴǘŜƎǊŀǘƛƻƴǎƭƻǘǎŜƴάκαYǸƳƳŜǊŜǊάΥ ŜƛƴŜ tŜǊǎƻƴΣ ŘƛŜ ŦǸǊ ŘƛŜ /ŀǊŜ [ŜŀǾŜǊ ƛƴ ŀƭπ

len Lebensbereichen zuständig ist; Wichtigkeit von bleibenden Bezugspersonen 

¶ bŜōŜƴ ŘŜƳ IƛƭŦŜǇƭŀƴ ōǊŅǳŎƘǘŜ Ŝǎ ŀǳŎƘ ŜƛƴŜƴ α.ƛƭŘǳƴƎǎ- ǳƴŘ .ŜǊǳŦǎǇƭŀƴά 

¶ Verweis auf Erklärvideo: sehr viele Menschen wissen nicht, was das Leaving Care für junge 

Menschen bedeutet; Film sollte als Vorfilm in Kinos laufen 

¶ .ŜƛǎǇƛŜƭ ŘŜǎ /ŀǊŜ [ŜŀǾŜǊǎΣ ŘŜǊ ǎŜƛƴŜ !ǳǎōƛƭŘǳƴƎ αŘǳǊŎƘƎŜȊƻƎŜƴά Ƙŀǘ ǳƴŘ ŘŀŦǸǊ ƛƳ 9ƴŘŜŦŦŜƪǘ 

bestraft worden ist: BJW hätte weiterlaufen müssen 

¶ Idee des gleichen Care Leavers: 75%-Abgabe wäre in Ordnung, wenn das Geld für Führer-

schein, Kaution o.ä. angespart werden würde 

¶ Es gibt Länder, bei denen Care Leaver (z.B. bei der Immatrikulation) ankreuzen können, ob 

sie Care Leaver sind Ą falls ja, folgt ein Unterstützungsangebot 

¶ Bildungswege haben oft mit Finanzierungsschwierigkeiten zu tun (Bafög-Anspruch unklar 

oder konnte nicht gestellt werden wegen der Eltern, man konnte nichts sparen) 

¶ Finanziell geht es oft sehr eng zu, oft völlig unklar, wo das Geld für die Ausbildung/fürs Stu-

dium herkommen kann 

¶ Bericht einer Care Leaverin, die wegen des Bafögs gegen ihren eigenen Vater klagen sollte, 

was sehr schwer und psychisch belastend war. Sie hat die Klage dann im Laufe des Prozes-

ses fallen gelassen und in Kauf genommen, weniger Bafög zu bekommen. 

¶ Oft gibt es private Hilfe und Unterstützung für Care Leaver von ehemaligen Betreuer*innen 

Ą Aber eigentlich braucht es auch über die Hilfe hinaus Lotsen und Vermittlung, auch 

im Bereich Qualifizierung 

¶ Es muss gerade politisch Verantwortlichen, aber auch Menschen aus der Verwaltung klar 

sein, dass es hohe Folgekosten haben kann, wenn man notwendige Unterstützung nicht 

gewährt 

¶ Überraschend für die Teilnehmer*innen ist, dass junge Menschen in der Jugendhilfe (ins-

besondere in Hilfen zur Erziehung) erleben, dass ihre Bildung/ Qualifizierung nicht wichtig 

bzw. nachrangig sei (StichǿƻǊǘΥ αWǳƎŜƴŘƘƛƭŦŜ ǳƴŘ DȅƳƴŀǎƛǳƳ ǇŀǎǎŜƴ ƴƛŎƘǘ ȊǳǎŀƳƳŜƴάύ Ą 
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denn: über Bildung werden gesellschaftliche Teilhabemöglichkeiten eröffnet (Frage der Ge-

rechtigkeit) Ą dieses Ziel sollte auch die Jugendhilfe verfolgen, wodurch sich die Frage 

bzw. der Auftrag an die Profession ergibt, wie sie dies (konzeptuell) einlösen will/kann  

¶ Die Profession muss sich über die eigenen Ziele und Möglichkeiten in der Arbeit mit Hilfe-

empfänger*innen vergewissern und fachliches Übergangsmanagement dahingehend auf-

bauen 

¶ überraschend ist für die Teilnehmer*innen auch, dass eine Umorientierung im Beruf kaum 

möglich ist, weil sie vom Jobcenter nicht unterstützt wird (u. a. bedingt durch die Vorgabe, 

dass unter 25-Jährige bei den Eltern leben müssen und daher keine Geldleistungen für Mie-

te usw. übernommen werden, auch wenn die jungen Menschen dies nicht von ihrem Aus-

bildungsgehalt bezahlen können) Ą hier wird die Bedeutsamkeit einer zweiten Chance be-

tont 

¶ Mieten in Universitätsstädten sind für Careleaver viel zu hoch 

¶ Bildung/Qualifizierung muss Teil des (rechtzeitigen) pathway planning (Übergangsplanung) 

sein Ą in einer Krise muss eine Rückkehroption in umfassendere Betreuung durch die Ju-

gendhilfe möglich sein 

¶ Unterstützungsmöglichkeiten (bereits bestehende Angebote der Nachbetreuung) für junge 

Menschen, die Hilfen für junge Volljährige verlassen, sind oftmals nicht bedarfsgerecht  

¶ Veränderung der Hilfeempfänger*innen-Struktur: Hilfen für junge Volljährige nehmen zu 

Ą Beobachtung demografischer Strukturveränderungen ist wichtig 

¶ Strukturelles Problem: Nachbetreuung ist im Gesetz formuliert, diese Möglichkeit wird 

aber selten genutzt Ą eine politische Diskussion über die Rechtsauslegung ist wichtig Ą 

Ziel: möglichst einheitliche Auslegung 

  


































